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1. Welche der folgenden Städte ist 

keine Hansestadt ? 

 (A) Magdeburg     

 (B) Bremen     

 (C) Leipzig    

 (D) Rostock 

 

2. Wer hat das gesagt: „Jetzt muss 

zusammenwachsen, was 

zusammengehört“ ? 

 (A) Helmut Kohl    

 (B) Hans-Dietrich Genscher  

 (C) Willy Brandt    

 (D) Konrad Adenauer 

 

3. Wo entspringt die Elbe ? 

 (A) Polen    

 (B) Tschechien     

 (C) Österreich    

 (D) Deutschland 

 

4. Welche Stadt wird als                 

„heimliche Hauptstadt“ Deutschlands     

bezeichnet ?  

 (A) Bonn    

 (B) Hamburg    

 (C) Köln    

 (D) München 

 

 

 

 

 

 

5. Wie viele Staaten gehören zum 

„Euro-Land“ ?  

 (A) 17    

 (B) 12     

 (C) 22    

 (D) 27 

 

6. In welchem Land liegt die Stadt 

Schengen, wo das Schengener 

Abkommen unterzeichnet wurde ? 

 (A) Frankreich    

 (B) Luxemburg    

 (C) Deutschland    

 (D) Belgien 

 

7. Was feiern die Deutschen am              

3. Oktober ? 

 (A) das Oktoberfest    

 (B) den Tag der deutschen Einheit  

 (C) den Mauerfall        

 (D) den Tag der Arbeit 

 

8. Welche der folgenden Städte liegt 

nicht in der Schweiz ?  

 (A) Basel     

 (B) Zürich     

 (C) Graz     

 (D) Genf 

GERMAN 
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9. Welche der folgenden Städte war das 

Zentrum der Habsburger           

Monarchie ?  

 (A) Wien     

 (B) München    

 (C) Budapest    

 (D) Graz 

 

10. Welches Bundesland nennt sich 

Freistaat ?  

 (A) Schleswig-Holstein     

 (B) Sachsen  

 (C) Hessen  

 (D) Rheinland-Pfalz 

 

11. Dem Patienten geht es ______ wie 

vor schlecht.  

 (A) schon     

 (B) nur    

 (C) noch    

 (D) nach 

 

12. Hoffentlich kommen wir bald auf 

einen _______ Zweig.  

 (A) grünen     

 (B) roten    

 (C) weißen  

 (D) gelben 

 

13. Die Truppen sind hier nur________.  

 (A) durchgezogen    

 (B) übergezogen  

 (C) durchzogen        

 (D) überzogen 

14. Durch Schaden wird man ___ 

 (A) gelehrt    

 (B) klug    

 (C) munter    

 (D) hell 

 

15. Welches Wort ist das Gegenteil von 

„tiefes Wasser“ ?  

 (A) ebenes Wasser    

 (B) fließendes Wasser  

 (C) hohes Wasser      

 (D) flaches Wasser 

 

16. Wenn ich den Wagen kaufen will, 

muss ich bei der Bank einen Kredit 

_______  

 (A) aufnehmen     

 (B) anschreiben  

 (C) abholen    

 (D) abheben 

 

17. Ein Sprichwort sagt: 'Der Apfel fällt 

nicht weit vom _______  

 (A) Stiel    

 (B) Stamm    

 (C) Blatt    

 (D) Baum 

 

18. Etwas leer machen heißt leeren, das 

Gegenteil davon ist _______  

 (A) vollen    

 (B) völlen  

 (C) füllen    

 (D) vollenden 
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19. Welches Wort gehört nicht in der 

Reihe ? 

 (A) Daumen    

 (B) Ringfinger    

 (C) Langfinger    

 (D) Zeigefinger 

 

20. Können Sie sich in meine Lage 

_______ ? 

 (A) versetzen     

 (B) besetzen    

 (C) ersetzen    

 (D) entsetzen 

 

21. Welches Wort passt nicht zu den 

anderen ? 

 (A) Züge    

 (B) Gebäck    

 (C) Reisende    

 (D) Schienen 

 

22. Zwei Leute, die eng nebeneinander 

gehen, gehen________ 

 (A) Seite bei Seite     

 (B) Seite an Seite     

 (C) Seite zu Seite  

 (D) Seite gegen Seite 

 

23. „So sind Kinder! Gerade haben sie 

sich noch gestritten, nun sind sie 

schon wieder______ 

 (A) Auf dem Holzweg    

 (B) auf dem Damm    

 (C) unten durch  

 (D) ein Herz und eine Seele 

24. Welches Wort passt nicht ? 

 (A) aggressiv      

 (B) feindlich     

 (C) drohend    

 (D) großzügig 

 

25. Von dieser öden Arbeit habe ich 

langsam _______ voll. 

 (A) das Ohr    

 (B) das Auge     

 (C) die Hand    

 (D) die Nase 

 

26. Von hier oben hat man eine 

wunderbare _______ 

 (A) Aussicht    

 (B) Ansicht    

 (C) Nachsicht    

 (D) Umsicht 

 

27. „Ich will von dir bis Ende des 

Monats mein Geld wiederhaben. Wo 

du es herholst_______ 

 (A) Kannst du mir durch die 

Blume sagen  

 (B) ist mir schnuppe  

 (C) liegt auf der Hand    

 (D) steht auf die Kippe 

 

28. Die Zeit _______ nur langsam. 

 (A) geht    

 (B) vergeht    

 (C) begeht    

 (D) entgeht  
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29. Morpheme, die in Isolierung 

auftreten können, heißen___  

 (A) gebundene Morpheme     

 (B) isolierte   Morpheme  

 (C) getrennte Morpheme  

 (D) freie Morpheme  

 

30. Das Wortpaar ,Heer‘ und ,hehr‘ ist 

ein Beispiel für__  

 (A) Homonyme  

 (B) Homophone  

 (C) Homologe    

 (D) Synonyme 

 

31. In dem Wort __ liegt der Akzent auf 

der 2. Silbe. 

 (A) Januar     

 (B) Februar     

 (C) August    

 (D) September 

 

32. Die Begriffe “Oberflächenstruktur” 

und “Tiefenstruktur” sind zum ersten 

Mal von ____ ausführlich behandelt.  

 (A) Bloomfield    

 (B) Chomsky     

 (C) Tesniére    

 (D) Longacre 

 

33. Die kleinste bedeutungstragende 

Einheit einer Sprache heißt_______ 

 (A) Morphem    

 (B) Phonem    

 (C) Allophon    

 (D) Allomorph 

34. Das Wortpaar ____ ist ein Beispiel 

für Minimalpaar.  

 (A) werden , sein     

 (B) alt , jung  

 (C) alt, wald  

 (D) werden, werten 

 

35. Der Diphthong ist ein___ 

 (A) Zwielaut     

 (B) Auslaut     

 (C) Verschlusslaut  

 (D) Ablaut 

 

36. Welche Kombination ist richtig ?  

(a) Herta Müller (i) Der 

Weltensam-

mler 

(b) Feridun 

Zaimoglu 

(ii) Leyla 

(c) llija Trojanow (iii) Der Fuchs 

war damals 

schon der 

Jäger 

(d) Rafik Schami (iv) Eine Hand 

voller 

Sterne 

  (a) (b) (c) (d) 

 (A) (i) (iii) (ii) (iv) 

 (B) (ii) (iv) (i) (iii) 

 (C) (iii) (ii) (i) (iv) 

 (D) (iv) (ii) (iii) (i) 

 

37. Der Begriff ‘romantische Ironie’ 

wurde von _____ geprägt.  

 (A) A. W. Schlegel     

 (B) A. Schopenhauer  

 (C) F. Hölderin  

 (D) F. Schlegel 
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38. „Nathan der Weise“ ist ein 

repräsentatives Werk ____  

 (A) der Romantik    

 (B) der Klassik  

 (C) der Aufklärung    

 (D) des Naturalismus 

 

39. Wer hat den Literaturnobelpreis 

nicht erhalten ?  

 (A) Bertolt Brecht      

 (B) Heinrich Böll  

 (C) Günter Grass    

 (D) Hermann Hesse 

 

40. „KanakSprak“ ist ein literarisches 

Werk von ______  

 (A) Dilek Güngör     

 (B) Rafik Schami  

 (C) Feridun Zaimoglu  

 (D) Emine S. Özdama 

 

41. „Biedermeier“ ist___ 

 (A) eine literarische Epoche  

 (B) eine Novelle 

 (C) eine politische Partei    

 (D) eine alte deutsche Stadt 

 

42. Der Begriff „V-effekt“ bedeutet__ 

 (A) Verkleinerungseffekt    

 (B) Vereinigungseffekt  

 (C) Verfremdungseffekt     

 (D) Vermittlungseffekt 

43. Hermeneutik ist___ 

 (A) die Lehre des Verstehens     

 (B) die Lehre der Interpretation  

 (C) die Theorie der Übersetzung  

 (D) die Theorie der Nachahmung 

 

44. „... man muß die Mutter im Hause, 

die Kinder auf der Gassen, den 

gemeinen Mann auf dem Markt 

darum fragen, und denselben auf das 

Maul sehen, wie sie reden und 

demnach dolmetschen...” 

 Wer hat mit diesen Worten seine 

Übersetzungsprinzipien erklärt ?  

 (A) Walter Benjamin  

 (B) Martin Luther  

 (C) F. Schleiermacher       

 (D) A. Schopenhauer 

 

45. Wer ist der Verfasser des                

Buches „Übersetzungstheorien: Eine 

Einführung” ?  

 (A) Paul Kußmaul    

 (B) Werner Koller  

 (C) Radegundis Stolze      

 (D) Christiane Nord 

 

46. Wer hat die „Skopostheorie der 

Übersetzung“ geprägt ?  

 (A) Wolfram Wilss    

 (B) Paul Kußmaul  

 (C) Hans J. Vermeer    

 (D) Katharina Reiß 
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Lesen Sie den folgenden Text und 

beantworten Sie die darauf folgenden 

Fragen (Nr. 47-50) : 

Seit das Kind da war,arbeitete Dorle nur 

noch halbtags. Wenn das zweitekäme, 

solle sie eine Weile ganz zu Hause 

bleiben, verlangte Harry, und Dorle 

stimmte ihm zu. Die Wohnung über der 

Garage machte viel Arbeit, und der kleine 

Benno war ein zartes und kränkliches 

Kind, das Dorle oft nachts aus dem Bett 

holte und so lang weinte, bis sie sich mit 

einer Decke zu ihm auf den Boden legte 

und dort weiterschlief. 

Lebertran, empfahl ihre Mutter, aber Dorle 

konnte es nicht über sich bringen,Benno 

dazu zu zwingen, den Löffel zu nehmen, 

den sie ihm hinhielt. Er würgte, und sein 

Gesichtchen wurde rot und fleckig. Harry 

liebte seinen Sohn über alles, und fing jetzt 

schon an, eine Eisenbahn für ihn im 

Speicher aufzustellen. 

Die Ehe bekam ihm gut. Dorle hatte ihn 

überredet, sein prächtiges schwarzes Haar 

länger wachsen zu lassen, und jetzt als 

Chef konnte er sich das leisten. Er sah 

nicht aus wie ein Automechaniker, fand 

Dorle, eher wie jemand vom Fernsehen. 

Sie selbst kämmte sich noch immer jeden 

Morgen mit großer Sorgfalt, und Hanna 

kam und färbte ihr rote Strähnen ins Pony. 

Hanna war schwanger und ziemlich dick, 

sie brachte Pizzas mit, und am Abend kam 

manchmal Enrico, um sie abzuholen, und 

er und Harry unterhielten sich über alle 

möglichen Sachen, über Motorräder und 

Kochrezepte, während Hanna und Dorle in 

der Küche abspülten und sich über Harry 

und Enrico unterhielten. Beide fanden, 

dass sie es gut getroffen hätten, und 

lachten sich triumphierend zu, über den 

blinkenden Weingläsern, wie Leute, die 

eben geschickter vorgegangen sind als 

andere. 

47. „...konnte es nicht über sich bringen“ 

bedeutet _______ 

 (A) sie hatte nicht die Energie 

 (B) sie wollte ihr Kind nicht 

quälen 

 (C) sie glaubte nicht an den Rat 

der Mutter 

 (D) sie glaubte, dass Lebertran 

ihrem Sohn schadet. 

 

48. Was ist richtig ? 

 (A) Harry ist Automechaniker 

beim Fernsehen 

 (B) Harry ist Chef einer 

Autowerkstatt 

 (C) Harry hat früher in einer 

Autowerkstatt gearbeitet und 

ist jetzt Chef beim Fernsehen 

 (D) Keine der drei obengenannten 

Antworten. 

 

49. Was stimmt ? 

 (A) Hanna und Dorle sind mit 

ihren Männern zufrieden 

 (B) Hanna und Dorle sind mit 

ihren Männern unzufrieden 

 (C) Hanna und Dorle glauben, dass 

sie klüger sind als andere 

 (D) Hanna und Dorle triumphieren 

über ihre Männer. 

 

50. Was ist richtig ? 

 (A) Dorle ist ziemlich dick und 

ungepflegt 

 (B) Dorle hat rote Haare 

 (C) Dorle legt Wert auf ihr 

Aussehen 

 (D) Dorle hat prächtiges schwarzes 

Haar. 
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